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1 ∙ Titel bei Graupner (PDF-Seite 11; PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate):   

  A¡tet e¨ eitel Freude, wenn | ihr in p. | a | 2 Violin | Viola | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
 ∙ Datum bei Graupner (PDF-Seite 11): 

 Dn. Jubilate. | 1745. | ad | 1738. 

Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichtenberg 1737-1738.  Das 
Textbuch ist verschollen. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat April 1745 :  M. Apr: 1745. (Angabe Graupners, PDF-Seite 3, rechts oben) 

 ∙ Titel und Datum bei RISM:  
  Achtet es eitel Freude wenn | ihr in | a | 2 Violin | Viola | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. Jubilate. | 1745. | ad | 

1738. 
 ∙ Lesungen im Gottesdienst zum 3. Sonntag nach Ostern (Sonntag Jubilate):  
  Epistel: 1. Brief des Petrus 2, 11-20; 
  Evangelium: Johannesevangelium 16, 16-23. 
2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-3;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006850. 
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Kantatentext 
 
 

Satz 
PDF-
Seite 4 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 Di$tum (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Dictum5 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 

  

A¡tet e¨ eitel Freude, wenn ihr in  
man¡erleÿ Anfe¡tung faˆet u. wi¸et 
daß euer Glaube so er re¡tºaƒen iª  
Gedult wür¿et. 

Achtet es eitel 
6 Freude, wenn ihr in  

mancherlei Anfechtung fallet, und wisset, 
dass euer Glaube, so er rechtschaffen ist, 
Geduld wirket. 

    

2 4 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Jn Trübsal freudig seÿn In Trübsal freudig sein, 

  iª Glaubigen aˆein ist Gläubigen allein 

  gegeben. gegeben. 

  Denn der Natur geht e¨ gar sauer ein  Denn der Natur geht es gar sauer ein, 

  in freudiger Zufriedenheit in freudiger Zufriedenheit 

  hier unterm Creu… zu leben.  hier unterm Kreuz zu leben.  

  Aˆein deß Glauben¨ Freuden Li¡t  Allein des Glaubens Freudenlicht  

  verlöºt au¡ unter Stürmen ni¡t. verlöscht auch unter Stürmen nicht. 

  Läª Si¡ 7 der Herr glei¡ eine kleine Zeit Lässt Sich der Herr gleich 8 eine kleine Zeit 

  mit Seinem Troª õt9 sehen mit Seinem Trost nicht sehen, 

  
der Glaube weiß 
 e¨ wird na¡ kur…er Friª geºehen. 

der Glaube weiß: 
 Es wird nach kurzer Frist geschehen. 

    

3 4 Aria (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) 
  Fromme Her…en  Fromme Herzen  

  ¯nd au¡ unter Leiden¨ S¡mer…en sind auch unter Leidensschmerzen 

  freudig u. gela¸en ªiˆ.  freudig und gelassen still.  

  Dringt da¨ Creu… mit Ma¡t herein  Dringt das Kreuz mit Macht herein  

  u. da¨ Fleiº fängt an zu zagen und das Fleisch fängt an zu zagen, 

  eÿ so spri¡t der Glaube nein  ei, so spricht der Glaube „Nein, 

  i¡ wiˆ aˆe¨ gern ertragen  ich will alles gern ertragen,  

  weil e¨ Go˜ so haben wiˆ. weil es Gott so haben will.“ 

  Da Capo  da capo 

    

4 6 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Die Leiden¨ Noth der Kinder Go˜e¨  Die Leidensnot der Kinder Gottes  

  iª freÿli¡ eine ºwere Laª  ist freilich eine schwere Last,  

  wenn ¯e die Welt u. aˆe¨ haßt wenn sie die Welt und alles hasst 

  u. ¯e zum Vorwurf ihre¨ Spo˜e¨  und sie zum Vorwurf 10 ihres Spottes  

  in ihrem Jamer ma¡t.  in ihrem Jammer macht.  

  

 
4 PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate.  
5 LB 1912, Aus dem Brief des Jakobus 1, 2-3: 
 Jak 1, 2 Meine lieben Brüder, achtet es für eitel Freude, wenn ihr in mancherlei Anfechtungen fallet, 
  3 und wisset, dass euer Glaube, wenn er rechtschaffen ist, Geduld wirkt. 
6 „eitel” (veraltet):  „lauter”, „rein”. 
7 Si¡:  Die Großschreibung eines Wortes in der Partitur wird von Graupner i. d. R. verwendet, wenn sich das Wort auf Gott 

(Gottvater, Jesus, Heiliger Geist) oder auf den Darmstädter Hof bezieht (Landgraf,  Nachkommen, …); sie wird bei der Tran-
skription beibehalten.  

8 ∙ „gleich“ (dichterische Wendung):  hier im Sinne von „wenn auch“. 
 ∙ „lässt Sich der Herr gleich eine kleine Zeit | mit Seinem Trost nicht sehen“: 
  „wenn auch der Herr … sich nicht sehen lässt“. 
9 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
10 „Vorwurf“ (alt.):  hier im Sinne von „Gegenstand“, „Objekt“ (vgl. Duden-Online;  Stichwort Vorwurf ). 
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  U. wiˆ hiebeÿ kein Troª Li¡t ºeinen Und will hiebei 11 kein Trostlicht scheinen, 

  so wird die Kumer Na¡t so wird die Kummernacht 

  zwar oƒt mit Weinen zwar oft mit Weinen 

  u. unter Klagen zugebra¡t.  und unter Klagen zugebracht, 

  
Jedo¡ der Glaube ªiˆt gar bald der Thränen  
 Guß,  

jedoch der Glaube stillt gar bald der  
 Tränen Guss. 

  er weiß e¨ wird u. muß  Er weiß, es wird und muss  

  au¨ aˆen sol¡en bi˜ern Wehen  aus allen solchen bittern Wehen  

  
ein sonª no¡ ni¡t bewußter Troª entªehen.  
 

ein sonst noch nicht bewusster Trost  
 entstehen.  

    

5 7 Aria 12 (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Spo˜et nur ihr eitle Her…en Spottet nur, ihr eitle 13 Herzen, 

  treibt mit Frommen eure S¡er…en treibt mit Frommen eure Scherzen 14,  

  Go˜ ¯eht endli¡ drein.   Gott sieht endlich drein.   

  Eure Freude hier auf Erden Eure Freude hier auf Erden 

  wird zu lauter Jammer werden wird zu lauter Jammer werden. 

  aber dießer Troª iª mein Aber dieser Trost ist mein: 

  auf mein Leiden auf mein Weinen auf mein Leiden, auf mein Weinen 

  wird ein Freuden Tag erºeinen  wird ein Freudentag erscheinen, 

  der wird unvergängli¡ seÿn der wird unvergänglich sein. 

  Da Capo  da capo 

    

6 9 Choral#rophe 15 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe 
16 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 

  Da¨ kann mir fehlen nimermehr Das kann mir fehlen nimmermehr, 

  mein Vater muß mi¡ lieben mein Vater muss mich lieben. 

  wenn Er mi¡ au¡ glei¡ wirƒt in¨ Meer Wenn Er mich auch gleich wirft ins Meer,  

  so wiˆ Er mi¡ nur üben so will Er mich nur üben 17, 

  u. mein Gemüth und mein Gemüt 

  in seiner Güt in seiner Güt’ 

  gewehnen feª zu ªehen  gewöhnen, fest zu stehen.  

  halt i¡ dann Stand,  Halt ich dann Stand,  

  weiß Seine Hand  weiß Seine Hand  

  mi¡ wieder zu erhöhen.  mich wieder zu erhöhen.  

    

— 10 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
    

 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Version/Datum: KV-01/21.07.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich.  

 
11 „hiebei“ (alt.):  „hierbei“. 
12 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
13 „eitle“ (alt.):  „eitlen“. 
14 „Scherzen“ (alt.):  „Scherze“. Wird jedoch „Scherzen“ durch „Scherze“ ersetzt, geht der Reim zwischen der Zeile 1 (… Herzen) 

und der Zeile 2 (… Scherzen  Scherze) verloren. 
15 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
16 2. Strophe des Chorals „Ich hab in Gottes Herz und Sinn” (1648) von Paul Gerhardt ( 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kur-

fürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben {Spreewald}). Zuerst im GB Praxis Pietatis Melica 1648, Nr. 249. Weitere Angaben 
zum Choral vgl. z. B. Fischer, Bd 1, S. 336. 

17 „üben“ (alt., dicht.):  hier im Sinne von „erproben“, „auf die Probe stellen“. 
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18 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
19 Abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 


